
M 197| Die Abhaltung eines Kreistages am 3. September.
Die Herren Kreissirinde und Kreistags-Deputirten beehre ich mich hierdurch zu einem Kreistage

auf Sonnabend, den 3. September c. Vormittags 11 Uhr, im hiesigen Sehiitzenhause
einzuladen. Hierzu werden nachstehende Vorlagen bekannt gemacht:

I! Vorschlag, den Kreischausseeisollpächtern die Herabsetzung des contractlich festgesjellten Zuschlages
zum Pachtgelde im dritten spornt-Jahre, von 10 pro Cent auf 5 pro Cent zu bewilligen.

2! Tlnstellungs-Besicitigrrrrg des Kämmerer Herrn Richter zum Rendanten der Kreis-Commnnal-Kasse,
an Stelle des abgegangenen Rechnungsckliaihes Herrn Thomas, sowie Firirirng des bisher in
circa 120 Eblrn. jährlich besiandenen Einkommens und Fesisetzung der zu entrichtenden Caution,
nach den Vorichriften der Allerhöchsten KabinetssOrdre vom 11. Februar 1852  Gesetz-S. S. 61!.

3! Verlegung und Dechargirung der ReichthaLSchwirtzer Chaussöebau-Rechnung, nachdem die
Rechnungs-Revisions-Cvmmisiion dieselbe bereits vorrevidirt bat.

4! &#39;Antrag des Herrn Apotheker Milde, die Berechnung des bisherigen Rabatts von 25 pro Cent
bei den MedicamenterrsNeclrrrungen für arme Kranke im Kreis-Krankenhaus« auf 10 pro Cent,
wie solches von Seiten des Magistrats geschieht, zu genehmigen.

Jch bemerke hierzu noch ausdrücklich, daß die Tlrrsbleibenden an die Beschlüsse der Anwesenden
gebunden sein werden. Namslark den 28. Juli l859.
M198] Amt8-Vertretung. -

Während meiner, vom l. August ab eintretenden 14tägigen Abwesenheit wird, nach der An-
ordnung Der KönigL Regierung, der Kreis-Seeretair Herr Kummer mich vertreten, was ich hierdurch
bekannt mache. Namslau, den 29. Juli l859.
M 199] Beginn der Schulpflichtigkeih

Jn der Ober-PrrisidiabVerordnung vom 29. Juli 1832  An1tsblatt Jahrgang 1832, S. 259!
wird im §. l der Beginn der- Schulzeit an Ostern oder Michaelis nach dem zurückgelegten fünften Le-
bensjnbte der Kind» festgefeht Diese Arrordrrung ist durch die Entscheidung des Herrn Minisiers vom
2|. Mai c. dahin rnodificirt worden, daß zwar mit dem zurückgelegten fünften Lebensjahre die Schul-
fähigkeit der Kinder anfängt, so daß kein Kind, welches in diesem Alter von den Eltern zur Schule ge-
bracht, zurirckgerviesen werden darf; daß aber die Schulpslichtigkeit nach dem zurückgelegten sechsten Jahre
spntestesss eintritt. » Königliche Regierung.

BNHWU den 25. Juni 1859. Yblheilnng für die Ziehen-verwaltung u. das Schnlwesm
Vvkstehende AmlsblottsVerordnung  S. 163! wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Nanislary den 20. Juli 1859.
M 200] Die Beiträge zur Proviiizial-Larid-Fkqkr- Societiit pro I. Sxrnefter 1859 betreffend.

Im Vetflvssenen ersten Semesterdes Jahres 1859 sind I30 Brandfalle an bei der Provmziab
. LandsFeuersSocietåt vekiicherten Gebäuden vorgekommen, die mit wenigen Ausnahmen geringen Umfang

gest-kennen»- iddesß nur eine zu leistende GesammtiEntschädigungssSumme von 63,i33 TM. bei »der
Societär lrqurdnt resp. angemeldet worden ist. Außer dieser Summe bleiben noch W LöschsPtåmken Und
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die Kosten für die Artfnahme und Abschätgrtrrg der Brandschädert und für Prüfung von Werthstarett
neu zugetretener Versicherungem sowie des BirrearnArrswandes für die Kreis-Feuer-Soeietäts-Direc-
toren und für die KreisiSteuersEinnehrner der Provinz, soweit die Zinsen des Reserve-Fonds hierzu
nicht ausreichen, zu decken. Dagegen ist durch vielfache Zutritte von Associaten die VersicherungsiSnmnie
bei der Societät im Laufe des ersten Sernesters c. um mehr als zwei Millionen Thaler gestiegen und
der Ertrag eines Beitragssimplums ergiebiger geworden, so daß es tnir zur Genugthuung gereicht, zur
Befriedigung des obigen Aufwandes nur sehr mäßige Anforderungen an die Societäts-Theitnehmer« durch
die gegenwärtige Ausschreibung der AssecuranzsBeiträge machen zu dürfen, indem ich solche auf Höhe
eines Eiw Und dreiviertelfachett Beitragssimplums festzusetzen vermag. Sonach ist von den Asso-
ciaten auf jedes Hundert Versicherungs·Sumrne

in der ersten Klasse 1 Sgn 2 Pf. in der dritten Klasse 4 Sgr. 8 Pf.
- v zweiten - 2 - 4 - i vierten - 7 -

für Kirchen aber blos die Hälfte dieser Sätze, zu entrichten. Fabriken und andere feuergefährliche Ge-
bäude werden selbstredend nach den verabredeten Beitragsbedingungett herangezogen.

Vorstehende Ausfchreibung haben Sie durch wörtlichen Abdruck im Kreisblatte zur Kenntniß
der Associaten zu bringen und die Gemeinde-Vorstände aufzufordern, die jeder Ortschaft zu bezeichnende
Summe des in selbiger aufzubringenden Beitrages alsbald und fortlaufend von den leistungspslichtigen
Associaten ganz in der Weise, wie es für landesherrliche Steuern vorgeschrieben ist, dergestalt einzuziehen,
daß spätestens bis zum 30. September 1859 die Ablieferung aller· Beiträge an das betreffende KönigL
KreissSteuenAtnt bewirkt ist, welcher Tag als der äußerste Termin hiermit festgesetzt wird, nach dessen
Ablauf die verbliebenen Ritckstände von den Restantett ohne weitere Verwarnung durch strenge Crecntion
nach Vorschrift des §. 25 des Feuer-SocietätssReglements vorn l. September 1852 eingetrieben wer-
den müssen. Den CornmunahVorständen haben Sie demgemäß aufzugeben, innerhalb drei Tagen nach
Ablauf dieses Termins, dem Kreis-Steuers-Ainte einen Nachweis der von ihnen nicht erlangten Bei:
träge nach folgenden Rubrikem l! Ort; 2! Name des Nestantenz 3! laufende No. seiner Versicherung
im Ortslagerbuchez 4! Haus- und Hypotheken-No. des restirenderr Grundstücksz 5! Betrag des Restes;
6! Ursache der unterlassenen Zahlung  bei Subhastationen ist der Tag des Verkaufs- oder Kaufgeld-
Belegungs-Termins zu bezeichnen! ·� in duplo unerinnert zu übergeben, weit selbige sonst persönlich
für den von ihnen nicht nachgewiesenen Rückstand werden in Anspruch genommen werden.

Orest-««- den IS. Juli 1859. Eiter provinziel-Land-Jener-Sorietäte-Director.
An den KönigL Landrath Hm. Saliee Contessa Hochwohlgekr zu Namslaru  gez.! v. Schleinitz.

Vorstehende Verfügung wird den Dominien und Dorfgerichten des Kreises zu Nacheicbtung
und mit der Aufforderung rnitgetheitt, die hiernach zu berechnenden Beiträge, deren Höhe übrigens
von mir im nächsien Kreisblatte bekannt gemacht werden wird, mit den Steuern pro Sep-
tember c., jedenfalls aber bis spätestens den 15. September c. zur KönigL KreissSteuersKasse
abzufithren und die etwa verbleibenden Ritckslände, unter Beachtung des vorstehend vorgeschriebenen Ber-
fahrens, rechtzeitig der Königs KreissSteuersKasse anzuzeigeru

Namslau, den 25.-Juli t858. »

M 20i] Die bewilligten Unterstützungen der Soldaten-Frauen sind zu erheben.
Es sind durch die, nach dem Gesetz vom 27. Februar 1850  Gesetz-Sammlu»ng pag. 70/72!

constituirte gemischte Commissiom in ihrer Sitzung vom 25. Juli d. J. an die Familien nachstehendey
zu den Fahnen einberufener Neservisten und Wehrmännerz vom Tage ihres Abmarsches bis Ende Juli,
insoweit die Männer nicht bereits zurückgekehrt sind, folgende Unterstützungen bewilliget worden, als:

JYMI H«  · ü�:
Namslam Grenadier Ernst Franzke . . . . . . .. 1 6 �- Neu-Marchtttitz: Kanonier Karl Gawttt  � 21 �

» Kanonier Franz Dvbeclh . , . . ·. . ��- 25 6 Nolldaru Kqnouier Kaki Dlugtzs . . . . . . . . . .. 2 22 �_
Bachowt : Trainsoldat Anton Cieplick . . . . .. t 11 � roscham Kanonier Paul Rettig . . - . . . . . . «. 1 l1 b
Giesdor : Hornist Franz Gosß  . . . . . . .. t 18 �� aabe: Grenadier August DEUS · - - - · - - - « 1 «� �

Kanonier Schmied Karl Schön ·. 2 � � Schwiktz: Grenadier Michc:el Czkkalla - - - - - ·· 3 � �
 Stauf�ße: Jnfanterist Johann Sommer . . .. 1 8 6 Grenadier Karl Kampf! - - - - - - - « I 6 �
PvkUtsch-Macchrriitz: Grenadier Gottr.ulbrich 1 7 �- Stådtel: Snfavtkrist Frgtxz Svbmvva  1 8 �

Grenabier Karl Schmibt � 18 6 Kanorner Chrtsttan Pollok . . . . . . .. 2 22 �
Die Dorsgerichte werden angewiesen, · vorstehenden Beträge an ihren Steuertagen in de

Kreis-Communal-Kasse zu erheben, in die bereits dort befindlichen narnentlichen Listen zu quitttren und
an die Frauen auszuzahlen. Ueber mehrere einzelne Fälle gebt den betreffenden Dorfgerichten heute be-
iondere Verfügung zu. N·amslau, den 29. Juli 185
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M 202] sErforderte Attzeigetr von»der Niiekke r der· u den Fahnen elnbekufeneti Landwehr-
manuer und eservt ten.

Die Magisträte und Dorfgerichte werden hiermit angewiesen, jeden l. und 15. des Monats
pünktlich anzuzeigen, welche von den, zu den Fahnen einberufenen verheiratheten Landwehrmännern
nnd Resekvistezr wikdkk i» die Heimath entlassen, oder auch nur auf l4 Tage beurlaubt worden sind.
Dabei ist jedesmal der Tag des Eintreffens genau anzugeben. Beurlaubungen von wenigen, bis
zu 8 Tagen, bedürfen keiner Anzeige.

Sollten derglcichen Anzeigen unterlassen werden und daraus etwanige Ueberhebungen an den,
den Soldatenfrauen bewilligten Unterstülzungsgeldern entstehen, so haben die betreffenden Dorfgerichte
die überhobenen Beträge der KreisiCommunalgKasse zu ersetzen.

Narnslau, den 28. Juli 1859.
M203] Bekauntmaehung.

·Auf Grund des Gesetzes, betreffend die Schließung der Rentenbankerh vom 26. April t858,
ist der Schluß der Rentenbank für die Provinz Schlesien aus den 31. December 1859 sestgesetzt worden,
Wir bringen dieses zur Kenntniß der Betheiligten, mit dem Bemerken, daß hiernach in allen Aus:
einanderselzungem auf welche erst nach Dem 31. December 1859 prvvvcirt Wird, der Rentenbank
keine Renten überwiesen werden dürfen, deren Vermittelung überhaupt nicht mehr eintritt, die fest:
gestellten Renten vielmehr nur mit dem 25fachen Betrage baar abgelöst werden können. Auf diejenigen
Anseinanderselzungen dagegen, auf welche bereits provocirt ist oder bis zum 3I. December 1859 bei
Uns provocirt werdet! wird, hat der festgestellte Schluß der Rentenbank keinen Einfluß, es bleibt
vielmehr bezüglich dieser« Auseinanderselzungen überall bei den Bestimmungen des Ablösungs- und des
Uientenbankgesetzes vom 2. März 1850. jjnj s» Gknkkakqsommj Um f"; ·Breslau, den 30. Juni l859. g g Schkllwifiz. f Scham«

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit der Auffor-
derung an die Dorfgerichtg dieselbe im nächsten Gebot den Gemeinde-Mitgliedern deutsch und polniscb
vorzutragen. Namslau, den 9. Juli 1859.

d?! 204] Nachftehender Hilferuf:
Nachdem unsere kleine Stadt kaum die Verluste überwunden, welche die am 2S. October· 1853

hier ausgebrochene Feuersbrunst den Bewohnern zugefügt, ist wiederum ein gleiches und noch härteres
Geschick über dieselbe hereingebrochen

Am l8. hujus Abends 1/212 Uhr verwandelte eine neue Feuersbrunst, deren Veranlassung noch
nicht ermittelt, die ganze westliche, früher verfchont gebliebene Seite des hiesigen Marktplalzes  mit
Ausnahme von 8 Häusern! in Schutt und Aschenhaufen und begrub unter diesen Trümmern die Habe
von 70, aus 300 Personen bestehenden Familien. Die Besitzer von 33 Häusern nebst 31 Nebengebäuden
mit ihren Miethbewohnerti ihres Obdachs beraubt, stehen mit thränenden Augen an den Ruinen ihres
Cigenthums, nur allein dem Allmächtigen vertrauend, welcher zu beugen und wieder aufzurichten vermag,
und hinblickend auf edle Herzen, durch welche unserer Stadt schon ein Mal so werkthätige und menschen-
freundliche Hilfe zu Theil wurde

Durchdrungen von dem Mitgefühl, welches die eigne Auschauung der traurigen Folgen dieses
Verhängnisses in uns hervorruft, isi das unterzeichnete Comite zusammengetreten, um die wohl vielfach
in Anspruch genommen« doch stets bewährte Mildthätigkeit der Bewohner unserer Provinz anzurufen
und die so ergebene als dringende Bitte auszusprechen, uns milde Beiträge, welche mit inniger Dankbar-
keit zur gervissenhaften Verwendung angenommen werden sollen, zufließen zu lassen.

Nimptsch, den 20. Juli 1859.
Das Comites zur Uuterstiitzung der Abgebranntew

v. Goldfus, KgLLandrath Wandel, Ober-Pfarrer. Scholz, Diaconus. Ho ne, Pfarrer. Schre el, Kr.-Ger.-Rath.v. Rosenberg-Lipinsky, Kreisrichten Joachtm, Kämmerer u. Beigeordneten Bunde, Rathmanm Schick, Gerbermstrn
Friederici, Kdnigb Kreis-Servante. Stützh Kaufmann.

tvitd hiermit bekannt gemacht und der Berücksichtigung empfohlen.
Namslau, den 26. Juli 1859.

M205] _  Erneuerungen.
Der Schtnledetneister Wilhelm Reigber ist als Schulvorsteher für Eisdorf ernannt Und

heute im lesndkåkhlkchen Amte verpflichtet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht EVEN«
Narnslau, den 23. Jupi 135a f

��_�_
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206l Nachdem die nachbeiiantiten Gerichtss und Gemeindeschreiber, als:
1. Carl Richter zu Ereiizendori. 3. Christian Rampe für· Krickau,
2. Gottlieb Siiße zu Paulsdorf, 4. Herrmann Altinaiin zu Sande,

für ihre Gemeinden von dem KönigL KreissGericht in ersterer Eigenschaft geprüft, bestätigt und, nach
erfolgtem Vernehmen mit dem Landräthlichen Amte, für beide Funktionen vereidet worden find, habe
ich dieselben in ihr Amt als Gemein"deschreiber, im Beifein der Genieinde-Vorsieher, eingewiesen.

Namsiam den 20. Juli 1859.

M 207] Betreffend eine ausgefangene Kuh.
Das Doifgeiicht zu Gr.-Neudorf, Kreis Brieg, hat eine fremde zugelaufen« rothsclteckige

Kuh im Verrvahrfam, welches ich mit dem Beinerkeii hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß
der fich legiiimirende rechtmcißige Eigenthümer die Kuh gegen Erstarkung der Futterkofien zu GrpNeui
dorf beim Srholzen Gabe! in Empfang nehmen kann. «

Nainslau, den 29. Juli 1859.

Der Königliche Landratlx Salice Conteffm

« Allgemeiner Anzeiger
Bekanntmachurig.

Jn der Sitzung des Eomite·�s zur Uiitcrstiitzung der Abgebrannten vom 17. Juli c. ist Folgen-
des beschlossen worden:

I! Die Vertheilung von kleinen Geldunterstützungen an die Abgebrannten soll ferner nicht mehr stattfinden.
2! Die Unterstützungen in Victualien sind nur auf die unmittelbar Hilfsbedürftigen zu beschränken; bei diesen Unterstützun-

gen ist jedoch keine Nüctsicht darauf zu nehmen, ob der zu efügte Brandfchaden durch das Feuer selbst oder durch Räu-niung aus den vom Feuer in unmittelbarster Nähe bedrogt gewesenen, später aber vom Feuer verschont gebliebenen
Gebäuden stattgefunden.

3! Handwerker können aus den eingekommenen Geldmitteln unverzinsliche Geldvorschüsse mit ratenrveiser Zurückzahlung,
Behufs Anschaffung verloren gegangener Handrverkszeuge und Materialien erhalten.

4! Weiter eingehende Gelder find zu einem Fonds anzusammeln, um davon Vorschüsse auf ausztiführeiide Bauten zu leisten.
5! Die eingehenden Naturalien sind ferner gegen Brot zu vertaufchem
6! Die geehrten Geber am hiesigen Orte und in der Umgegend sind zu erfuchen, von den, einzelnen Tlbgebrannten direct

ertheilteii Spenden dem Comitä Nachricht zu geben, damit doppelte Unterstützungen vermieden werden.
Jm Aiiftrage des Eomite«�s bringe ich vorstehende Beichliisse hiermit zur öffentlichen Kciininiir

Namslau, den 29. Juli- l859. Der Biirgerineisier Wie-fide.

Zur Unterstützung der Abgebrannten find bis heut eingegangen:
A.  Selbßeittäge. -Stadt-Commune Bernstadt 20 tlr, Hr Landrath Salice Contessa 5 tIr,-.f3r Kreigerichts-Directer

Müller 5 tlr, Hr Nechnungsrath Thomas 5 tlr, Hr Büchner Scheibing 1 tlr, Hr Posthalter Häßner 5 tlr, Hr Håßner sen.
s« tlr, Hr Erzpriester Gebet 5 tlr, Hr Kaufmann Tharas in Reichthal 2 tlr, Sammlung dtirch Hrn Michalik in Reichthal
4 tlr, Hr Major von Stosch auf Lankau 30 tIr, Hr M. Liebrecht in Gdrlitz 10 tlr, Hr Pastor Kellner in Schwirtz 4 tlr,
Hr Kaufm. Bielfchowsky 4 tlr; durch Hrn Kreisgerichtsrath Schodstädt: ein Ungenannter 100 tlr, Frau v. Wenizky 50 tlr,
Frau v. Mellenthin geb. v. Wentzky 20 tlr, Hr Baron v. Ohlen auf Reichen 30 tlr, Hr v. Navenstein auf Belmsdorf 10 tlr,
Hr Apotheker Pelldram zu Sagan 5 tlr; Hr Director Cretius zu Hdnigerii 10 tlr, Hr Lieutenant Cretius zu Hdnigern 5 tlr.,
Hr Lieutenant Braune auf Krictau 30 tlr, Hr Geh. Justizrath Lachmund in Bunzlau 10 tlr, Hr v. Randorv zu Striegau
2 tlr, Ungenannter aus Oels 3 tlr, Collecte des Magistrats zu Fireuzburg 82 tlr, Desgl· au Bektlstadt 78 tlr, Ungenannter
aus Landeck 1 tlr, Hr Rittergutsbesitzer Schöbel 5 tlr, Hr Meidner in Berlin 1 tlr, Frl Ottilie Parm in Tarnowiiz 5 tlr,
Hr Major v. Busse auf spsMarchwitz 10 tlr, Hr Stockmann in Schweidniiz 2 tlr, �gar Graf Henckel v. Donnersmark auf
Kaulrvitz 15 tlr, Hr Graf Henckel v. Donnersmarck auf Grambschüiz 25 tlr, Hr Lieutenant Keitfcli auf Paiilsdorf 5 tlr,
Hr A. S. Steinau l tlr J5 fgr, Hr Reetor Kurts in Wartenberg 1 tlr, Hr Pfarrer Marzon in Schmograu 5 tlr 20 sgr,
Hr Nittergutsbesitzer v. Franckenberg auf Hennersdorf 2 tlr, Buchdruckereibesitzer Hoffmann 3 tlr, Commune Brieg 50 tlr,
Collecte des Magistrats in Schurgast 6 tlr, Sammlung durch Hrn Spappenheitn in Breslau 25 tlr, Sammlung durch Hrn
Sittenfeld u. Fifchel in Liegiiip 35 tlr, Ungenannter aus Neudeck 1 tlr, Hr Bauinfpector Blanckpnhprn in Brieg 12!,-., sgr,
eine Colleete zu Schlarva 4 tlr 21 sgr, Hr Pfarrer Marsaroa zu Bank-wir; 1 tlr, Hr Schvlttfslbeflläst Piorawe zu Bank-
wie 1 tlr. Gemeinde Bankwitz 2 tlr 1 sgr 6 pf, Collecte zu Schönberg 2 tlr 15 sgr 8 pf- HV Gvstytiski in Berlin 25 sgr,FråulekthWegehaupt 2 tlr» 20 sgr, Hr Kaufmann B. Block 10 tlr. � Zusammen 763 thkk W fgr 8 pf.

· AU Nlltucciltcic UUD Sllchclb Dorn. Dammer 20 Schfl. Roggem Dom. WinbxMskchwkh 10 S»chfI« Rossen, Dom. Simnieltvitz
6 Sthfl.  Steile, Dom. Sterzendorf 10 Etat. Mehl und 8 Sack Kartoffeln, Or. v. Fraiikenber auf HSUUEVSVVVf 25 StUck BVM UND 2 Ssck Ksttvffelth
Stabticommiine Bernfiadt 163 St Brote, Or. Zusp- Geister in Wilkau 100 St. Brote, Or. xeciitor Richter 10 St. Brote, Or. Seifensiedermstr Otto
in Rtschtbal 3 St. Brote, sfzti Lehrer Kallbrenner l0 St. Brote, Or. Bäckermftr. Miiller 50 St. Brote, Or. Bgckermsltu Kallkvkt m Eckttsdvkf 25 »St- BUN-
Or. ktusGfræRath Schpbstabt 5 Flur. zum Anlauf von Brot, Or. Lebt« Faltin in Streblitz 2 Sack tiartofielm Or. Lehrer Freier in Strehlitz 1 Schfl
Rossen, or. M. Sitte-its« 1 Stirn. trustees-in, He. Tau« in aarrorube 1 Pack-e Sachen. Dr. Lievtevant Wirst» in Bvhmwitz 1 �Darm Sachen.
Or. A. S. Steinau 1 {badet Sachen " «

Namslam den 29. Juli 1859. Das Unterstützungsscomiteik

Nebst Beilage.
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Beilage zu  30 des Namslauer Kreisblatteei
Sonnabend den 30. Juli 1859.

ßefanntmacbung.
Da es unmöglich ist, in unserer städtischen Ziegelei den durch das große Brandunglück herbei-

geführten Bedarf an Mauerziegeln zu beschaffen, wir jedoch denjenigen Hausbesitzerm welche alsbald
wieder auszubauen beabsichtigen, in jeder Weise hilfreich an die Hand gehen wollen, so ntachen wir hier-
durch bekannt, daß wir denselben auf dem Plane unserer Ziegelei Ziegelerde vor der Hand zur eigenen
Fabrikation von Mauerziegeln gegen eine mäßige Entschädigung für das abgelassene Rohmaterial an«
weisen wollen. Es haben sich daher diejenigen, welche von diesem Anerbieten Gebrauch machen wollen,
alsbald bei uns zu melden.

Nacnslau, den 29. Juli 1859. Der Mctgisttah

Bekanntmachrtng
Jn der Untersuchungssache wider Schickora ist ein gewisser Johann Wanczek alias Wvii

tynaß, angeblich aus Ketnpen, bei unterzeichnetem Gericht in Untersuchung und Haft. � Da über
dessen Heimathsverhältnisse und insbesondere seine Vorbesirasrtngen keine Gewißheit zu erlangen war,
werden alle Polizeibehörden und Gerichte, welchen hierüber etwas Näheres bekannt ist, unter Beifügung
nachstehenderr Signalements ergebenst ersucht, uns umgebend die nöthigen Mittheilungen zugehen zu lassen.

�Rumänen, Den set. Juli 1859. Lönigl Kreis-Gericht.  Ente ßhtbeilnng.
Signalement Alter: 22 Jahre; Religion: katholisch; Größe: 5 Fuß 2 Zollz Haare: braun;

Stirn: frei; Augen: grau; Augenbraunen: braun; Kinn und Gesichtsbildung: oval; Gesichtssarbn gesund;
Nase u. Niunm gewöhnl.; Bart: rasirt; Zähne: vollständig; Gestalt: mittel; besond. Kennza krumme Beine.

Steckt-rief. An der verehelichten Tischlergesell Busse, Louisc geb. Wolf, aus Bauditze-
rei hiesigen Kreises, soll eine sechsmonatliche Gefängnißstrafe wegen eines Diebstahls svollstreckt wer-
den. Jhr gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt.

Wir ersuchen, sie Behufs der Strasvollstreckung an uns, oder die nächste Gerichts-Behörde,
welche uns hiervon Kenntniß« geben wolle, abzuliefern.

Signalemenn Familienname Wolf, Vorname Louise Christian« Geburts- und Aufent-
haltsort Bauditzereh Kreis Wartenberg, Religion evangelisch, Alter 33 Jahr, Größe 4 Fuß
10 Zoll, Haare braun» Stirn niedrig, Augenbraunen und Augen braun, Nase dick, Mund breit, Zähne
fehlerhaft, Kinn stark und oval, Gestchtsbildtrng voll und rund, Gesichtssarbe gelblich, Gestalt untersetzy
Sprache deutsch und polnisch, besondere Kennzeichem keine. �- Die Bekleidung ist unbekannt.

Wartenberg, den 11. Juli 1859. Königliches Kreis-Gericht.

Bau-Unternehmern
erlauben wir uns, unsere von den Königi. Regierungen zu Frankfurt a.XO. und Liegnitz geprüfte
unb als seuersicher aerkannte

Stein-Dach-spappen
bestens zu empfehlen. Auch übernehmen wir Eindeckungen mit Steinpappen in Aecord unter Garantie
der Fpaltbarfeit. Skalling s Zkenh

Breslau Nikolaiplatz 1. Barge bei Sagan. Görlklzk
Berlin. Warscharn

Von den als vorzüglich anerkannten teuer: und wasserfesten

Stein-Dach-spappen
aus der Förstekschkkl Pcpierfabrik in Krampe bei Grünberg halte kch stets Lager, unuvffskkkk �ff?
den geehrten Bauherren zum Fabkikprkiss Auch bin ich bereit, das Decken unter Garantts det Fabrik
zu übernehmen.  EhklikIY



Qluetiorr.
Sonnabend, den 30. Juli d. J. Vormit-

tags um 972 Uhr, werden in dein 2ltrctiotis-
Local des hiesigen Königlichen Kreis-Gerichts

1 Flügel und l gelber Kleiderfchrank
öffentlich gegen sofortige Zahlung versieigert werden.

Namslau, den 12. Juli l859.
Raube, Attctions-Eos.nmissarius v. c.
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A n c t i o n.
Sonnabend, den 6.August d. J. Vormit-

tags um 9 Uhr, werden in dem AuctionssLocal
des hiesigen Königlichen KreissGerichts

Meubles und eine Partie Goldleisten
öffentlich gegen sofortige Zahlung versieigert werden.

Namslau, den 29. Juli l859.
Rande, AuctionssEommissarius v. c.

Versicherung der Ernten in Scheunen und Sihobern
fotvikdes Biehes und der Wirthschaftsgeräthe gewährt die von mir vertretene

Kölnisilje Jener - �llller�djerunga - Gesellschaft Eolonia
gegen feste und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetbeilt und jede
»Diensileiftung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohne Kosten gewährt.

Name-lau, den 26. Juli 1859. Milde, Ageut der Galassia.
o o o , .

Leipziger Feuer-Berfrcheruitgs-Amtalt.
Bei dem Beginn der Ernte erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß die

von mir in hiesiger Gegend vertretene Leipziger FeuersVersicherrings-Anstalt außer Gebäuden,
Mobiliar, Waaren, Vieh, auch

Ertttebeftättde aller Art
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Versicherung übernimmt. -

Die Prämien werden in allcn {fällen ntöglichst billig gestellt und Nachzahlungen nie-
mals verlangt. � Zur Entgegennahme» von BersiiherungsMnträgett und nnentgeldlicher Verabreichting
der erforderltchen Formulare empfiehlt lieh Joseph Ehklich,

Ncsms.lou, den 30. Juli 1S59. Agcnt der Leipziger Feuer-VersicherungsAnstalt.

Deutscher Phönix,
Erkennt«ssiierfiriieruitgskGefellsrliitft zu Jsrittrltfitrt it. Eil.

Grundkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . This. �Dr. Crr 3,t42,800.
Jm Jahre 1858 abgeschlossene Fetter-Versicherungen. . » » ,, 3l8�773,75l.
Einnahme für Prämen und Zinsen . . . . . . . . . . . » ,, » 602,598.
Tom-Summe der baaren Reserven . . . . . . . . . . . » ,, ,, 574,637.

Der Deutsche Phönix, concessiotrirt für di·e Königi. Preußischen Staaten und von der KönigL
Nentenbank zur Uebernahme rentevflichtiger Grundstücke ermächtigt, itbernicrinrt zu billigen festen Prä-
mien Verficherungen gegen Feuersgefahh sowohl in Städten, wie auf dem Lande, auf Gebäude, Mo-
bilien, Waaren, Vieh, Grnte in Scheuttett und in Schvbern und dergleichen an. Bei Gebäude-Ber-
sicherungen ist den HypothekeniGläubigern durch Art. 19 der Aug. Vers-Bedingungen die vollkommenste
Sicherheit gewährt. � Der unterzeichttete Agent erlaubt sich dieses Institut den Herren Landwirthen
zur Verficherung ihrer Ernte- und Viehbestände bestens zu empfehlen, und besorgt derselbe die prompte
Erledigung der eingehenden Versichernngs-«llntrtige. Antragsfortnulare werden gratis verabreicht.

Name-lau, im Juli 1858. N. Wechmatrm

Das Dominium Nolldau verkauft circa 400 Scheffel gelöschten alten Kalk und
30-000 Stück Mauerziegelm -

_ Alle Sorten Ziegeln und Flachwerke sind zu den billigstett Preisen stets vorräthig in
der Gtesdorfer Dominial-Ziegelei.

Alle« hiesigen Einwohnern und der Umgegend, insbesondere meinen werthen Kunden die erge-
bene Anzeigy daß von jetzt ab wieder Brod in meiner Wohnung  beim Kaufmann Herrn Sacher
am Pola. Thore, l Stiege hoch! zu haben ist, mit der Bitte, mteh wie früher in Nahrung zu setzen.

Ferdrttarrd Krtchlety Bäckekmeistetx



A ii c t i o n. _
Dienstag, den 9."August d. J. Vormit-

nsittags um 9 Uhr, weiden in der Behautiing
des Freisiellenbesitzers Rademachek hie! in der
deutschen Vorstadt

Yieubles und citca 25 Ceutuet He«
öffentlich gegen sofortige Zahlung veisteigert werden.

Namslau, den 29. Juli I859.
Raube, AuctionssComniissarius v. e.

Kalk-Auzeige.
Die Kalkösen an der Oderbriicke zu Ohlau

liefern täglich friscbgebrannten Mauerfall? bester
Qualität zu 28 Sgr., Würfel zu 18 Sgr. unb
Kalkufche zu I0 Sgn die Tonne gehauftes
Ofenmaaß Bei Partieen über 50 Tonnen aus
einmal abzuholem wird im August und September
um geneigte vorherige Anmeldung gebeten.

Ohlau, den 26. Juli 1859.
W. Schindleu

Kalk-Offerte.
Vom August c. verkaufen wir gut gebrannten

steinsreieii Ralf, Den Schessel ä 33/4 Sgr., die
Tonne 15 Sgix

Tarnau pr. Gogolin, den 22. Juli 1859.
Fernbach E Wachsuen

K· Barometer werdewjetzt von mir selbst
jederzeit gut und billigst reparirt.

J. TsziontccL Uhrmacben
Eine Partie Kanarienvögeh sowie zwei Stiick in

der Liseide liegende Fischkasten sind billig zu verkau-
fen bei: z Exil-lich.
«� « Für »die-mir, bei dem am 18. d. Mts. stattgefundenen

Brandc von so vielen edlen Menschenfreunden bewiesene Theil:
nahme und Hilfe beim Retten meiner Habseligkeitem sage
ich meinen innigsten und ausrichtigsten Dank. _ ·

Gleichzeitig erlaube mit meinen geehrten hiesigen und
ausioårtigeii Kunden die Anzeige zu machen, daß ich den Be-
trieb der Damastweberei wie immer fortsetze und daß ich jetzt
im Hause des Herrn Caffetier Spohl wohne und bitte, mir
auch ein gleiches Vertrauen, als früher, zu gewähren.

Carl EpphardtLpkiinkistwebermjtrz
Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenst an,

daß ich jetzt bei dem Schankwirth Herrn Bdhm aus dem
Sande wohne. Alllerhand frischeWaaren von mir sind bei
meiner Schwiegermutter, der Wittwe Fei auf der Kloster-
straße, ta lich zu haben und bitte um gutige YlbnahmuGleiigzeitig sage ich meinen Freunden sur die Hilseleistung,
welche Sie mir bei dem Brande zu Theil werden ließen,
Meinen befken Denk· Herrniann Weber, Backe-ernste.

Meinen geehrten Kunden die ergebenste Anzeige·, daß ich
jebt bei dem Fnhkmnnn Herrn Müller wohne, meine Werk-
stelle bei dem Züchnermeister Herrn Sabbarth, dem schwarzen
Adler schrägüber,- eingerichtet habe unb mein Gesehast unge-
achtet bes mich betroffenen Unglücke, nach wie vor sortseßez
bitte btchkb UMgUkkge Zvwepbvng von Arbeiten, deren ich
bei dem bedeutenden Berluste seht um so nothwendig« bedarf.

bist; Stellmachermstu
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Allen denen, welche uns bei dem iins am 18. d�
M. betroffenen großen Brandungliick so hilfreich zur
Seite gestanden, insbesondere den Edlen, welche mir zu
Liebe ihre eigne Habe bald verloren hätten, sage ich
meinen herzlichsten Dank. Gleichzeitig erlaube ich mir
meinen hiesigen und auswärtigen Kunden anzuzeigen,
daß niin meine Wohnung beim Herrn Maurermeister
Kricke aus der Schiitzenstraße, zwei Stiegen, sich besin-
det; auch verbinde ich Die Bitte, das mir bisher geschenkte
Wohlwollen ferner zu bewahren.

E. Esierittutitt und Frau.

Indem ich mich siir verpflichtet halte, dem Herrn
KreisgerichtssRath Schodstädt und seiner Familie
für die mir bei dem letzten Brande bewiesene Theil-
nahme und die sofortige Einriiuinung einer Wohnung
in seinem Hause öffentlich meinen wärmsten und innig-
sten Dank abznstatten, erlaube ich mir zugleich ergebenst
anzuzeigeii, daß ich nach wie vor alle Arten von Drechs-
lerarbeiten, sowie Reparatiireii an Regen- und Son-
nensehiriiien übernehme.

Namslan

-j-

Schår , Drechsler.

Herzlicheii Dank sage ich allen denjenigen, welche
mir bei dem Brandunglück zur Rettung meiner Sachen
so hilfreich beigestanden� haben. Gleichzeitig zeige ich
hiermit ergebenst an, daß ich jetzt dicht an der Mühle
wohne und meine Fiirberei so wie früher ihren Fortgang
findet, mit der Bitte, das mir bisher geschenkte Ver-
trauen auchin meiner neuenWolyiiungzukommenzulassem

Neimslan A. Nådlety Färbermeisten

Allen, insbesondere den Herren Lieutenant v. Mletz-
to, Lehrer Lvhde und Nachtwächter Liebschwagey
welche uns, als das oerherende Element mit so rapi-
der Wirth auch über unsersHaiis hereinbrach, in un-
serer großen Noth und Verlassenheit so liebreich zur
Seite standen, sagen wir hiermit unsern tiefgefühlte-
sten Dank. Möge sie Alle der Himmel vor ähnlichem
Schicksal bewahren.

Fckd Krichlety Bäckernistix
nebst Frau.

» Den umsichtigen Anordnungen der Behörden, insbesondere
aber den unausgesetzten rastlosen Anstrengungen so vieler meiner
lieben Freunde von Stadt unb Land habe ich es zu danken,
daß bei dem, am I8. b. M. hier stattgehabten großen Brande,
mein Eigenthum nicht auch ein Raub der Flammen geworden
istz ich spreche diesen meinen tiesgesühlten innigen Dank hier-
mit dffentlich aus und werde der so großen, unzweideutigen
Beweise williger unb aufopfetnbet Nächstenliebe lebenslänglich
eingedenk bleiben. · C. Plvfebkh

Namslau, den 30. Juli 1859.

Indem ich den ungestörten Fortgang meines Geschåfkes
hiermit anzeige, sage ich gleichzeitig Allen,» welche mit beim
Retten meiner Sachen behilflich waren, sowie der Bedienungd
Mannschaft der DeutschsMarchwiger Spttbe für thre et&#39;-
solgreiche Thätigkeit meinen ergebensten Dank« »

 Sänger, Schlossermstu
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wen Denen, welche mir bei dem mich an! 18. b. Mts.
betroffenen Branduiigliict so hilfreich zur Seite gestanden, sage
ich hiermit meinen tiefgefiihltesten Dank; möge Gott sie vor

ähnlichem Unglück bewahren. 
Franz Wohl, Schuhmachermstr

Wohiiiings-Anzeige.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich

in Folge des ungliicklichen Brandes, welcher auch mich be-
betroffen, jetzt in dem Hause der verw. Frau Maler Flogel
unter den Lauben wohne, bitte zugleich, das mir seither ge-
fchenkte Vertrauen auch in dieser Wohnung gewähren zu wol-
len, indem ich stets bemüht sein werde, mein Geschäft in
gewohnter Weise aufs Beste fortzufuhren.

Rad. Schtmdy Schuhmachermstn aus.,Breslau.

l»
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Ein Haus, mitten in hiesiger Stadt, seit 9
Jahren neu gebaut, nebst großer»  zzczrtem jst un.
ter soliden Bedingungen zu verkaufen; Nåhkkks in
Der Erped. d. Pl.

P» Tägilch fiisch gebrannten QSanPaIP,
rvelcher uber 38% reinen Kalt und weniger als
2% fremDartige Bestandtheile enthält, offerirt zu
26 This« pro Waggon von 30 Tonnen franco
Beleg, der

ZIMUberger Gebirge; - Heils; - Illereiii
au Pztefchvwitz NO. G Breslatk

Bei dem Brande am 18. d Mtssz sind 2 Theile meines
gußeisernen Ofens  ein Hinter- und ein Seitenstiich verloren
gegangen; ich ersuche den ehrlichen Inhaber, solche an mich
abzugeben, wofür ich eiiie Belohnung zusichere.

Naßley Fleischermstr.

Jn Folge des Ausräumens vermisse ich iioch einige Sachen,
z. B« einen Nähtisch, einen polirten Stuhl, ein» Paar mes-
singene Leuchter und verschiedenes Anderes z sollten sich irgendwo
diese Gegenstände iioch vorfinden, so bitte ich um Ruckgabe
derselben. Stühlen, öeifenfiebermftr.
«· Wohnaiigs-Verc"iiidertiiig.

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich
jetzt im sogen. Landhause  bei der evangel Schule! wohne,
und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch in die-
ser Wohnung zu gewähren. Fertige Särge jeder Gattung
sind stets vorräthig Jn Riicksicht des auch mich betroffenen
Brandungliicks bitte ich um gütige Aufträge in allen Arten
Tischlew und Glaser-Arbeiten.

Robert Posselh Gtaser- und Tischlermeister

Vergangene Mittwoch, de·n 20. d. M» ist mir ganz
nahe an der Stadt Namslau em schwarzer Wachtelhund
 mit weißem Unterkdrpey auf den Namen ,,Ladi!« hörend!
verloren gegangen. Der Wiederbringer desselben erhält eine
angemessene Belohnung. _ M. Terms.

Carlsruhe O.JS., den 26. Juli 1859.

4-5 Arbeitsleute zum ßiegetabpneen, mit Mau-
rerhammer versehen, braucht Jud. Krichley Bäckey

wohnhaft am Pola. Thore, bei Hm. Kaufm. Sacher,
l Stiege hoch.

R�alk-Anzeige.
Durch Abkommen mit einem Kalkofenbesitzer zu

Gogolin bin ich in den Stand gesetzt, heften
Gogoliiier Mauerkalk sowohl Tonnenweise
als auch in ganzen Waggons, letztere zur beliebi-
gen Abnahme aus deni Breslauer oder Brieger
Bahnhofe, biiligst zu verkaufen und wollen sich
Bauunternehmer gefälligst an inich wenden.

Bernsiadh den 20. Jnli t859. «
J. A. Traum-ein.

» Ein sechs Jahre altes Pferd  Fuchs!, fehlerfrei,
sowie zwei Arbeitsivagen hat blllig zu verkaufen:

Sabiselx
sVermietliungJ In meinem Hause auf der

Rrafaner Straße ist die obere Etage zu vermiethen
und Michaeli zu beziehen. A. Krichler II.

Redaetiom Druck und Verlag von JJiHIssUlann in stamctau.

Pol! Dem ätbtell Dr. Liitze�scheii
hvmövpslkhtfcheztbGdesibiiidheits-Cafsee 

G ccl le erren
Krause sc Camp. in Nordhaufen

eine Niederlage bei mir errichtet, nnD verkauft
ich das Pfund davon einzeln init 3 Sgr., im
Ganzen zum Fabrikpreisa

» Jeder Anpreisung dieses Caffees enthalte ich
intch, sondern bitte nur, auf nachstehendes Attest
ZU Ochtstb J. N. Sache-r.

A t_ t e ff.
Von diesem honioopathischeii Gesundheits-

Caffee niinmt man zu einer �Portion von 4 Tassen
1 Loth, welches gut aufgekocht werden muß, wo-
durch man ein wohlschmeckendesy Dem indischen
Cassee sehr ähnliches Getkänk erhält.

Die Bestandtheile desselbeii sind iiahi«h«aft, der
Gesundheit zuträglich, ohne alle aiifregende Wir:
sung, und ist er Daher auch Wöchnerinnen und
Ammen besonders zu enipfehleik

Dr. Arthur Lage,
Herzogi. Anhalt Eöthenstlier Arzt,

Dr. Der Meditin und Chirurgie,
Augenoperateur te.

Das ani polnischen Thore gelegene, sogenannte
Gerber Kalesse�schc Haus, iiebst Garten und Hof-
raum- ist unter soliden Bedingungen zu verkaufen.

Näheres in der Eis-ed. d.- Pl.
Ein Knabe, welcher Lust hat die Schornsteinfegesp

Professlon zu lernen, kann fiel! melden beim
Schornsteinfegermeister J. Leist.

Carlsruhe, den 22. Juli 1859.
Zum Scheibenschießen und dem darauf folgenden

Taiizvergniigen aiif Sonntag, den 31. Juli, ladet
ganz ergebenst ein: Gräser,

». » Gastwirthjn Wilkau.
Sonntag, den 3I. Juli:

Conecrt und Tanz.
Hierzu« ladet ergebenst ein:

« Drabich in Giesdoif




